
Kulturtourismusentwicklung
im grenzüberschreitenden ländlichen Raum

3 Schlösser – 2 Länder – 1 Geschichte

Drei
	  Schlösser 
				     Tour



321 go 
3 Schlösser – 2 Länder – 1 Geschichte
Kulturtourismusentwicklung
im grenzüberschreitenden ländlichen Raum
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Die drei Schlösser Tabor, Grad und Murska Sobota zählen zu 
den großen historischen Baudenkmälern der Region Jenners-
dorf und Pomurje. Ausgehend vom jeweiligen Schloss führt 
die 3 Schlösser Tour zu historisch bedeutsamen Orten, außer-
gewöhnlichen Plätzen und wunderschönen Ausflugszielen 
der Region. 

Im Rahmen des Projektes 3 Schlösser 2 Länder 1 Geschich-
te (321 go) wurden mit dieser grenzüberschreitenden Tour 
Ausflugsziele für Jung und Alt, für den historisch interessier-
ten Gast bis hin zur ganzen Familie zusammengefasst und 
entführen in zauberhafte Landschaften und zu prunkvollen 
Gemäuern. 

Jedes der Schlösser steht für sich und doch verbindet sie eine 
gemeinsame Geschichte. Dem Gast erschließt sich heute aber 
vor allem ein breites Spektrum an verschiedenen Nutzungs-
konzepten – von der Opernspielstätte auf Schloss Tabor über 
den Sitz des Naturparkes Goričko auf Schloss Grad bis hin zum 
ganzjährigen Museumsbetrieb von Schloss Murska Sobota. 

Viel Freude beim Entdecken, Erleben und Erobern unserer kul-
turellen Schätze!

Über die
Drei Schlösser
Tour



Karte des Komitats Eisenburg (ungarisch Vas vár-
megye, lateinisch comitatus Castriferrei) aus dem 
Jahr 1790. Das Komitat war eine historische Ver-
waltungseinheit des Königreichs Ungarn und um-
fasste Gebiete des heutigen Burgenlands sowie 
Westungarns und des nördlichen Sloweniens 
(Prekmurje). Es bestand in dieser Form bis 1918. 
Der Kartenausschnitt zeigt die Orte der Projektre-
gion mit den Schlössern Tabor, Oberlimbach (Fől-
solendva, heute Grad) und Murska Sobota (Mura 
Szombat).

Quelle: Ungarisches Nationalarchiv Budapest, Ar-
chiv des Komitats Vas, HU MNL VaML XV. 1. a. Nr. 17
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Tourkarte

Südost-Steiermark | Österreich

Slowenien

Bezirk Jennersdorf | Burgenland | Österreich

Region Pomurje | Slowenien

Ungarn

Schloss Tabor | Neuhaus am Klausenbach | Österreich

Jostmühle | Windisch Minihof | Österreich

Denkmal für Ballonfahrer | Ženavlje | Slowenien

Schloss Grad | Slowenien

Naturwinkel Saufuß | Minihof Liebau | Österreich

Dreiländereck Österreich | Slowenien | Ungarn

Schloss Murska Sobota | Slowenien

Erlebnispark Vulkanja | Grad | Slowenien

Uhudlerviertel | Eltendorf | Österreich

Ledava See | Krašči | Slowenien

Schlösslberg | Mogersdorf | Österreich

Rotunda | Selo | Slowenien

Pfarrkirche | Bogojina | Slowenien

Jennersdorf | Information Naturpark Raab

Grad | Information Naturpark Goričko

Murska Sobota | Information Pomurje Museum
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Eingebettet in das Neuhauser Hügelland direkt im Dreilän-
dereck Österreich-Ungarn-Slowenien bietet Schloss Tabor 
einen stimmungsvollen Rahmen für hochwertige Kunst- und 
Kulturveranstaltungen und hat sich innerhalb von 16 Jahren 
auf einem Spitzenplatz der europäischen Opernfestivals po-
sitioniert. Das Schloss fungiert als Drehscheibe der Kommu-
nikation zwischen Tradition und Moderne, Regionalität und 
Internationalität und ist Plattform und Treffpunkt für Jung 
und Alt. 

Mit einem umfangreichen Ganzjahresprogramm, dem Hö-
hepunkt der alljährlichen Opernaufführungen im August, 
einem großen Kinder- und Jugendangebot, Veranstaltun-
gen wie dem KunstRaum Schloss Tabor, einer historischen 
Ausstellung und dem beliebten Kunsthandwerksmarkt im 
Advent bietet jOPERA auf Schloss Tabor seinen Besuchern 
einen breitgefächerten Kulturgenuss.

Ein Schloss
mit Tradition
& Moderne

jOPERA –
Kunst & Kultur

Erstmalige Erwähnung findet das spätere Schloss 
Tabor im Jahre 1469. Im Zuge seiner Fehde gegen 
Kaiser Friedrich III. ließ der adelige Söldnerführer 
Ulrich Pesnitzer eine provisorische Wehranlage er-
richten, die aber keinen dauerhaften Bestand hat-
te. In seiner heutigen Form entstand das Schloss 
im 17. Jahrhundert, als die mächtige ungarische 
Adelsfamilie Batthyány in den Besitz der Herrschaft 
Neuhaus kam. Unter ihnen wurde Tabor zum Sitz 
der herrschaftlichen Gutverwaltung, während sich 
die Familie überwiegend in Wien oder auf ihren an-
deren Gütern aufhielt. Am Ende des Zweiten Welt-
krieges diente das Schloss sowjetischen Truppen 
kurzzeitig als Panzerwerkstatt, ehe es schließlich 
zu reinen Wohnzwecken umfunktioniert wurde. 
Tabor blieb bis 1992 in Familienbesitz der Batthyá-
nys. Nach Übernahme durch den Naturpark Raab 
wurde das Schloss zu einer Opernspielstätte unter 
der Leitung von jOPERA jennersdorf ausgebaut 
und wird mittlerweile ganzjährig für Kulturveran-
staltungen genutzt. Seit 2017 ist das Schloss im 
Besitz der gemeinnützigen EFIS Stiftung.
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ResonanzRaum
Therapie & Kunst Kontakt

jOPERA jennersdorf festivalsommer
Schloss Tabor
Taborstraße 3
A-8385 Neuhaus am Klausenbach

 +43 3329 430 37
	 office@jopera.at 
	 www.jopera.at 

EFIS Stiftung
Schloss Tabor
Taborstraße 3
A-8385 Neuhaus am Klausenbach

 +43 664 247 57 86
	 office@efis.online 
	 www.efis.online

Mit der Gründung der gemeinnützigen Bundesstiftung EFIS (Euro-
päische Stiftung für Innovation und soziale Verantwortung) und dem 
damit verbundenen Ankauf von Schloss Tabor wurde der Grundstein 
gelegt, das Schloss noch stärker für kulturelle Projekte zu nutzen und 
der Öffentlichkeit weiter zugänglich zu machen. 

Daraus resultierend wurde das erste Projekt ResonanzRaum Schloss 
Tabor ins Leben gerufen. In einer einzigartigen Verschmelzung aus 
Kunst & Kultur, Musik, Pferdearbeit, Natur und Therapie in Zusam-
menarbeit mit ÄrztInnen, PsychologInnen und TherapeutInnen 
ermutigt und unterstützt es Kinder, Jugendliche und begleitende 
Erwachsene, in integrativen und präventiven Workshops Ihre Res-
sourcen zu entdecken, neue Wege zu gehen und sich für ein gemein-
sames Leben zu stärken.



Die Gedächtnisstätte auf dem Schlösslberg bei Mogersdorf wur-
de zur Erinnerung an die Türkenschlacht des 1. August 1664 er-
richtet. Die wieder aufgebaute Schlösslkapelle und ein 15 Meter 
hohes Betonkreuz stellen heute ein Mahnmal des Friedens dar. 
Auf dem Schlösslberg ist ein Museum zum Gedenken an die 
glorreiche Schlacht gegen die Türken eingerichtet. Länge des 
Friedensweges gesamt: ca. 10 Kilometer. Länge des Schlössl
berg-Rundwegs: ca. 30 Kilometer. Adresse: Schlösslberg 77, 
A-8382 Mogersdorf. � Infos: www.schloesslverein.mogersdorf.at

Schlösslberg
Mogersdorf
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Uhudlerviertel
Eltendorf

Die alten Weinkeller im Uhudlerviertel sind idyllisch in den 
Hang gebettet und laden zum Erholen ein. Im Kellerviertel 
Eltendorf können nicht nur Uhudlerspezialitäten verkos-
tet werden - auch die Landschaft lädt zum Wandern, zum 
Erholen vom Alltagsstress und zum Seele baumeln lassen 
ein. Der Panoramaweg für Radfahrer, Reiter, Wanderer und 
Natursuchende führt über den Hochkogel. Adresse: Am 
Hochkogel, A-7562 Eltendorf/Zahling.
� Infos: www.eltendorf.at  
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Die Jostmühle in Windisch Minihof wurde bis zum Jahr 1998 
betrieben. In der liebevoll restaurierten Schau- und Erleb-
nismühle Jost kann man sich in alte Zeiten  zurückversetzen 
lassen, indem der Weg vom Korn zum Brot hautnah erfahrbar 
gemacht wird. Als letzte funktionstüchtige Wassermühle der 
Region zählt die Jostmühle zu den wertvollsten Kulturschät-
zen des Burgenlandes. Veranstaltungen in der Mühle: Oster- 
und Weihnachtsausstellung, Korbflechtkurse usw. Adresse: 
Windisch Minihof 188, A-8384 Minihof Liebau.
� Infos: www.naturpark-raab.at

Der „Naturwinkel Saufuß“ ist eine Mittelstation des „Kornweges“ 
in Minihof-Liebau. Artgerechte Tierhaltung und Artenschutz 
bedrohter Wildtiere wird im Naturwinkel Saufuß groß geschrie-
ben und zeigt Eltern und Kindern Nutz- und Wildtiere in freier 
Haltung. Zu sehen sind Ziegen, Ponys, Schweine, Hühner, Ka-
ninchen, Eulen u.v.m. Der Naturwinkel Saufuß kann jederzeit 
(eingeschränkt) besichtigt werden. Führungen nach telefoni-
scher Vereinbarung. Kontakt:  Familie Pilz, +43 664 265 72 38. 
Adresse: Minihof-Liebau 128, A-8384 Minihof-Liebau.
� Infos: www.minihof-liebau.at 

Schlösslberg
Mogersdorf

Jostmühle
Windisch Minihof

Naturwinkel
Saufuß
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Angebot im
und rund um
das Schloss

	 Besucherzentrum im Naturpark und im Schloss
	 Produktangebot des kollektiven Warenzeichens

	 Naturpark Goričko 
	 Geführte Gruppenbesichtigungen

	 (Slowenisch, Deutsch, Englisch, Ungarisch)
	 Historische Dauerausstellung & Kunstausstellungen
	 Filmdarstellung über das

	 Natur- und Kulturerbe von Goričko
	 Erlebnisführungen für Kinder
	 Technische und naturwissenschaftliche Tage
	 Unterkünfte in den Schlossgemächern
	 Weinverkostung im Schlosskeller (Voranmeldung)
	 Vermietung von Räumlichkeiten für verschiede-

ne Anlässe (Hochzeiten, Seminare, Konferenzen, 
Konzerte)

	 Quellen der wohltuenden Erdenergie
	 auf der Schlossterrasse
	 Kombieintrittskarte Schloss Grad

	 und Erlebnispark Vulkanija

Das Schloss steht auf einem steilen Hügel aus Basalttuff über 
der Siedlung von Grad. Laut Erzählung sollen Tempelritter 
mit dem Schlossbau begonnen haben. Dank archäologi-
scher Ausgrabungen können wir den Beginn des ehemalig 
gut befestigten mittelalterlichen Kerns in das 11. Jahrhun-
dert einordnen. Zum ersten Mal wird in schriftlichen Quel-
len Lyndwa als das Zentrum des Landguts im Jahre 1214 
erwähnt. In einer Zeitspanne von achthundert Jahren ent-
stand das ausgedehnte Schlossgebäude, das heute zu den 
größten Barockschlössern Sloweniens zählt. Seine fünfecki-
ge Form erhielt das Schloss im 16. Jahrhundert. Nachdem 
sich Türken- und Kuruzzenangriffe sowie Bauernaufstände 
beruhigt hatten, bekam das Schloss eine Barockform mit 
mehreren Arkadengängen, einer Schlosskapelle und dem 
Glockenturm. Die Elemente von Romanik bis Barock fügen 
sich geschickt in den Schlosskomplex ein und spiegeln den 
Reichtum der einstigen Schlossbesitzer wider. 
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Mit der Familie Amadé begann die Geschichte der Adels-
familien, die das Landgut und das Schloss verwalteten und 
wurde von den berühmten Familien Széchy, Batthyány, Ná-
dasdy und Széchényi fortgesetzt. Nach der Familie Hartner 
verlor das Schloss seine Rolle als Repräsentationsresidenz. 
Sein Schicksal wurde im Zweiten Weltkrieg besiegelt, als es 
zunächst von der Roten Armee und später von der jugosla-
wischen Armee besetzt wurde. Völlig vergessen unter den 
mächtigen Bäumen im Schlosspark wurde es nach den ers-
ten Renovierungen 1995 wiederbelebt. 

Heute befindet sich im Schloss die Parkverwaltung des Na-
turparks Goričko. Die renovierten Räume werden für die Dar-
stellung und Dokumentation der Natur und Kulturlandschaft 
als auch des historischen und ethnologischen Erbes der Re-
gion Goričko verwendet.

Kontakt
Schloss Grad
Naturpark Goričko
Grad 191
9264 Grad

  	+386 (0)2 551 88 60 oder +386 (0)41 659 436 
 	vodniki@goricko.info
 	www.park-goricko.org

Öffnungszeiten: 
Jeweils Dienstag bis Sonntag
1. April bis 30. September: 10-18 Uhr
März, Oktober, November: 10-16 Uhr



Der Erlebnispark Vulkanija erzählt von Vulkanen und der 
geologischen Entstehung der Region Goričko. Den Besu-
chern des Erlebnisparks stehen zahlreiche interaktive und 
bildende Inhalte zu Verfügung, die mit der besten Techno-
logie im slowenischen Raum aufbereitet wurden. Adresse: 
Zukd Grad, Grad 174, SI-9264 Grad, +386 2 553 10 00.
� Infos: www.vulkanija.si

Der geografische Punkt (388 m) im Nordwest-Teil von 
Slowenien liegt im Dreiländereck Slowenien – Österreich 
– Ungarn. Das Dreiländereck ist seit 1924 mit einem pyra-
midenförmigen Grenzstein gekennzeichnet. Im Schatten 
der Linden steht ein Rastplatz für Wanderer und Radfahrer 
zur Verfügung. Von dort aus führt ein Waldlehrweg in den 
Sommermonaten durch die schöne Landschaft. Koordi-
naten: 46.869148, 16.113245.
� Infos: http://kraji.eu/slovenija/tromejnik/ger

Erlebnispark
Vulkanija

Dreiländereck
AT | SI | HU
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Um die niedergelegenen Ortschaften von Murska Sobota vor 
der Flut zu schützen, ist mit der Dämmung des Flusses Ledava 
der Ledava Stausee entstanden. Im Laufe der Jahre ist dieser 
künstlich entstandene Landschaftsabschnitt mit der Natur ver-
schmolzen, bietet heute Lebensraum für verschiedene Tier- und 
Pflanzenarten und lädt zu Spaziergängen am Bernarda Weg und 
zum Naturbeobachten ein. Besonders Vogel- und Amphibien-
liebhaber kommen hier auf ihre Kosten. Koordinaten: 46.752994, 
16.045453.� Infos: http://kraji.eu/slovenija/ledavsko_jezero/ger

Ledava
See
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Schloss Murska Sobota wurde 1255 erstmals als Bel Mura er-
wähnt. Seit 1365 war es Eigentum der Familie Széchy, die im 
16. Jahrhundert ein Renaissanceschloss mit vier Ecktürmen 
und Zwischentrakten, die über einen Innenhof und Eingang 
auf der Nordseite verfügten, bauten. Mit seinem heutigen 
Namen wurde es erstmals 1478 als Castello Mwrayzombath 
in Quellen erwähnt. Bauelemente aus der Renaissance sind in 
den steinernen Fensterrahmen und im Portalbogen der Nord-
seite erhalten. Im Jahr 1687 ging das Schloss in den Besitz 
von Peter Szapáry über. Die damalige Gemeinde Murska So-
bota kaufte es schließlich 1934 von seinen Nachkommen. Die 
barocken Elemente stammen aus dem 18. Jahrhundert und 
sind an der Nordfassade, im Arkadenhof, in der Kapelle und 
im Großen Salon, der mit Bemalungen in illusionistischer Ma-
nier dekoriert ist, zu finden. Das östliche Portal mit Atlanten 
und dem Balustrade-Balkon wurde Ende des 19. Jahrhundert 
eingebaut. Aus der Barockzeit stammt auch der neun Hektar 
große Schlosspark – der heutige Stadtpark, der im 18. Jahr-
hundert als englischer Garten bepflanzt wurde.

Pomurje Museum 
Murska Sobota
Schloss Murska Sobota ist samt dem Park ein wich-
tiges Zentrum des kulturellen und geselligen Ge-
schehens in der Stadt. Seit 1956 hat das Pomurje 
Museum Murska Sobota als zentrales Regionalmu-
seum, das die museale Tätigkeit als öffentlichen 
Dienst für die 27 Gemeinden der Region Pomurje 
ausübt, seinen Sitz im Schloss. Zur Besichtigung 
stehen eine Dauerausstellung über das Leben von 
Menschen an der Mur – von der ersten Siedlung bis 
heute, das Kunstfotografie-Kabinett mit dem Nach-
lass von Jože Kološa – Kološ aus Murska Sobota und 
die Portraitsammlung von Drago Tršar mit Skulptu-
ren slowenischer impressionistischer Maler.

Das Museumsangebot wird mit thematischen Aus-
stellungen, Workshops und verschiedenen Pro-
grammen für Kinder und Erwachsene ergänzt. Ein 
Museumshop mit erlesenen Produkten steht zur 
Verfügung. In den Werkstätten werden hölzerne 
und metallische Gegenstände sowie archäologi-
sche Keramik restauriert und konserviert.

Renaissance- 
Schloss mit
barocken
Elementen
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Bunt im und
um das Schloss
Neben dem Museum stehen dem Besucher der Kultur Klub 
(MIKK) samt Café und Galerie, das Standesamt in der früheren 
Schlosskapelle und eine Mehrzweckhalle für kleinere Veran-
staltungen zur Verfügung. Der Spazier- und Lernweg - „Grü-
ner Sobota Weg“ (Soboška zelena pout) und  der künstlich 
angelegte Teich im prachtvoll angelegten Schlosspark sind 
beliebter Treffpunkt für Jung und Alt. Doch auch im Schloss-
hof, auf dem Platz vor dem Schloss und den angeschlosse-
nen Grünflächen genießen Einwohner wie touristische Gäste 
von Frühling bis Herbst zahlreiche Veranstaltungen wie  das 
Sobota Festival im Juni (Soboški dnevi).

Kontakt
Schloss Murska Sobota
Trubarjev drevored 4
SLO-9000 Murska Sobota

 	+386 2 527 17 06
  	info@pomurski-muzej.si
 	www.pomurski-muzej.si

Öffnungszeiten Sommer:
Dienstag bis Freitag: 9-17 Uhr
Samstag: 9-13 Uhr.  Sonntag 14-18 Uhr.
Montag geschlossen 
Öffnungszeiten Winter:
Dienstag bis Freitag: 9-15 Uhr
Samstag: 9-13 Uhr
Sonntag und Montag geschlossen 
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Die Pfarrkirche Christi Himmelfahrt ist ein europaweit 
bekanntes Denkmal der sakralen Architektur von Jože 
Plečnik. Dieser hat auf Einladung von Pfarrer Baša zwi-
schen 1925 und 1927 die alte gotische Kirche aus dem 
Jahr 1371 in ein neues monumentales Heiligtum, das sich 
mit einzigartigen Architekturelementen auf und in dem 
Gebäude schmückt, ausgebaut. Die Kirche mit ihren Altar- 
und Deckenverzierungen, die lokale Töpfer geschaffen ha-
ben, ist echtes Prekmurje-Interieur. Adresse: Bogojina 147, 
SI-9222 Bogojina.� Infos: www.visitpomurje.eu/de/

Pfarrkirche
Bogojina

Die Rotunda des hl. Nikolaus und der Jungfrau Maria ist ein 
rundes, aus Ziegeln gebautes und auf einer Mauer aus Vul-
kangestein stehendes Gebäude. Die Außenwand ist mit Li-
senen gegliedert, unter dem Schindeldach befindet sich ein 
dekorativer Fries. Romanische Elemente sind die Fenster und 
die Apsis. In der Kuppel, auf den Wänden und in den Nischen 
ist der Passionszyklus zu sehen. Diese gotischen Fresken sind 
Anfang des 14. und im 15. Jahrhundert entstanden. Adres-
se: Selo, SI-9207 Prosenjakovci. Koordinaten: 46.735338, 
16.288950.� Infos: www.visitpomurje.eu/de/

Rotunda auf
Vulkangestein
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Das Ballonfahrer-Denkmal wurde 1997 im Andenken an die 
Professoren Cosyns und van der Elst errichtet. Sie landeten am 
18. August 1934 mit einem Stratosphären-Ballon an dieser Stel-
le. Das Denkmal „freischwebender Anlaß“ ist ein Werk des aka-
demischen Bildhauers Mirko Bratuša. Schauen Sie hinein in die 
durchlöcherte Bronzeform und finden Sie heraus, was sich dar-
in versteckt. Mehr über das Ereignis ist in der Geschichte Nebo 
nad Ženavljami (Der Himmel über Ženavlje) von Milan Vincetič 
zu lesen. Koordinaten: 46.833142, 16.173756. Adresse: Ženavlje, 
SI-9203 Petrovci. � Infos: http://kraji.eu/slovenija/slovenija/ger/

Denkmal
für Ballonfahrer

09



Drei
Schlösser 
Tour-Rätsel
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Fügen Sie bitte die Zahlen oder Buchstaben in der rich-
tigen Reihenfolge ein und senden Sie uns die Lösung 
zu (siehe Infobox). Es wartet eine Überraschung auf Sie. 

FRAGE 1:
Wie viele Wachtürme hat Schloss Grad? 

Keinen Turm	 =	 Zahl „0“ eintragen
Drei Türme	 =	 Zahl „3“ eintragen 
Vier Türme	 =	 Zahl „4“ eintragen

FRAGE 2:
Welcher ist der Eingang ins Schloss
und Museum Murska Sobota (siehe Fotos)?

Eingang 1	 =	 Zahl „1“ eintragen
Eingang 2	 =	 Zahl „2“ eintragen
Eingang 3	 =	 Zahl „3“ eintragen

FRAGE 3:
Wie viele Türme hat Schloss Tabor?

Keinen Turm	 = 	Zahl „0“ eintragen
Einen Turm	 = 	Zahl „1“ eintragen
Zwei Türme	 = 	Zahl „2“ eintragen

FRAGE 4:
Welches der drei Schlösser liegt geografisch in der Mitte? 

Grad	 =	 Buchstabe „g“ eintragen
Murska Sobota	 =	 Buchstabe „h“ eintragen
Tabor	 =	 Buchstabe „i“ eintragen

FRAGE 5:
Was verbindet die 3 Schlösser? 

Gleiche Größe	 =	 Buchstabe „n“ eintragen
Eine Geschichte	 =	 Buchstabe „o“ eintragen
Der gleiche Staat	=	 Buchstabe „p“ eintragen

LÖSUNGSWORT:

Eingang 1 Eingang 2 Eingang 3

Antwort
FRAGE 1

Antwort
FRAGE 2

Antwort
FRAGE 3

Antwort
FRAGE 4

Antwort
FRAGE 5

Senden Sie das Lösungswort
mit Name und Adresse per Postkarte an:

jOPERA jennersdorf / 321 go | Schloss Tabor
Taborstraße 3
A-8385 Neuhaus am Klausenbach

Oder per Email an office@jopera.at

Datenschutz: Ihre Daten werden ausschließlich für die Ab-
wicklung des Rätsels verwendet und danach gelöscht!



Die 3 Schlösser Tabor, Grad und Murska Sobota liegen in der 
Grenzregion Jennersdorf und Pomurje und haben sich im 
Rahmen des Projektes 321 go zum Ziel gesetzt, für den Erhalt 
des kulturellen Erbes ihre lange gemeinsame Geschichte zu-
sammenzuführen und Tradition, Kultur und Kunst der Region 
sowie die Historie der Schlösser zu präsentieren. 

Mit der Aufarbeitung der gemeinsamen Vergangenheit und 
der Bewahrung der kulturellen Erbgüter wird eine länder-
übergreifende Etablierung von kulturtouristischen Produkten 
realisiert und die wirtschaftliche, soziale und nachhaltige Ent-
wicklung in der Region gestärkt.

Projektpartner:
jOPERA jennersdorf festivalsommer
Pomurje Museum Murska Sobota
Naturpark Goričko

Projektdauer:
1. Juni 2016 bis 31. Mai 2019

Das Projekt 321 go wird im Rahmen des Kooperationspro-
gramms Interreg V-A Slowenien-Österreich von der Europäi-
schen Union aus dem Europäischen Fonds für Regionale Ent-
wicklung kofinanziert.

Das Projekt
321 go

Kontakt

Impressum
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3 Schlösser – 2 Länder – 1 Geschichte
Kulturtourismusentwicklung
im grenzüberschreitenden ländlichen Raum
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Taborstraße 3 | A-8385 Neuhaus am Klausenbach

  +43 3329 43037
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  www.jopera.at/321go/
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Allgemeine Informationen, Schloss Tabor mit Tourzielen: 
Mag.a Ruth Ferschli, Tourismusverband Jennersdorf.

Schloss Grad mit Tourzielen: Stanislava Dešnik, Nataša Krpič, 
Nataša Moršič. 

Schloss Murska Sobota mit Tourzielen: Metka Fujs, Tamara An-
drejek.

Fotonachweis

Schloss Tabor und Tourziele: jOPERA jennersdorf, Tourismus-
verband Jennersdorf, Naturwinkel Saufuß, Uhudlerei Mirth. 

Schloss Grad und Tourziele: Stanislava Dešnik, Zoran Norčič, 
Matevž Kostanjšek, Gregor Domanjko, Kristjan Malačič, Mojca 
Podletnik, Archiv JZKPG, Archiv ZUKD. 

Schloss Murska Sobota und Tourziele: Tomislav Vrečič, PMMS.
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Naturpark Goričko Parkverwaltung, 2018, 9.000 Stück.



3 Schlösser – 2 Länder – 1 Geschichte

3 gradovi
2 deželi
1 zgodba
Razvoj kulturnega
turizma v čezmejnem
podeželskem prostoru

3 Schlösser
2 Länder
1 Geschichte
Kulturtourismusentwicklung
im grenzüberschreitenden
ländlichen Raum


